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Wenn Sie in einem Hochhaus wohnen...
• Bestehen Sie darauf, dass alle entsprechenden
Sicherheitsinstallationen – wie z. B. Alarmanlagen,
Notbeleuchtung und Sprinkleranlagen – richtig
gewartet werden, damit sie funktionstüchtig sind.

• Machen Sie sich mit dem Evakuierungsplan Ihres
Gebäudes bei Notfällen vertraut.

• Lernen Sie das Signal des Feueralarms in Ihrem
Gebäude erkennen.

• Sorgen Sie dafür, dass Sie jeden Ausgang aus Ihrem
Gebäude kennen und zählen Sie die Türen, die Sie
von Ihrer Wohnung bis zu den zwei nächstliegenden
Ausgängen passieren müssen.

• Halten Sie die Notrufnummer der Feuerwehr in
der Nähe jedes Telefonapparats in Ihrer Wohnung
bereit.

• Finden Sie heraus, wo sich die Feueralarmapparate
in Ihrem Gebäude befinden, und lernen Sie, wie
man  sie bedient.

Im Falle eines Brandes....
• Manche Evakuierungspläne sehen vor, dass Sie
sich an einen „sicheren Ort“ innerhalb des
Hochhauses begeben und auf Anweisungen der
Feuerwehr warten.

• Falls Ihr Gebäude über eine Sprechanlage verfügt,
horchen Sie auf Anweisungen; man wird Ihnen
möglicherweise sagen, dort zu bleiben, wo Sie sind.

Andernfalls....
• Verlassen Sie das Gebäude auf dem schnellsten
Weg, aber benutzen Sie nicht den Aufzug.

• Schließen Sie alle Türen hinter sich.

• Falls Sie auf der Flucht auf Rauch oder Flammen
treffen, versuchen Sie es auf einem anderen Weg.

• Falls Sie durch Rauch fliehen müssen, kriechen
Sie – indem Sie Ihren Kopf 12 bis 24 Zoll (30 bis
60 Zentimeter) über dem Boden halten.

• Prüfen Sie Türen mit dem Handrücken, bevor Sie
sie öffnen; wenn sich eine Tür warm anfühlt,
benutzen Sie einen anderen Fluchtweg.

Falls Sie nicht fliehen können.....
• Geraten Sie nicht in Panik; begeben Sie sich wenn
möglich in ein Zimmer mit einem Fenster und
einem Telefon.

• Schließen Sie die Tür und verstopfen Sie die
Türritzen rundum mit Handtüchern, Lappen oder
Bettwäsche.

• Rufen Sie die Feuerwehr an und sagen sie genau,
wo Sie eingeschlossen sind.

• Signalisieren Sie vom Fenster aus mit einer
Taschenlampe oder einem hellen Tuch.

• Öffnen sie das Fenster oben und unten, damit
Sie frische Luft einatmen können. Sollte Rauch ins
Zimmer eindringen, schließen Sie das Fenster.
Seien Sie geduldig; die Rettung der Bewohner aus
einem Hochhaus braucht Zeit.

Gedächtnishilfen

Brandschutz in
Hochhäusern
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Brandschutztipps
für Menschen mit Behinderungen

• Wohnen und schlafen Sie wenn möglich
im Erdgeschoss; Ihr Schlafzimmer sollte
sich in der Nähe eines Ausgangs
befinden.

• Wenn nötig, lassen Sie eine Rampe als
Notausgang installieren.

• Halten Sie ein gewöhnliches Telefon
oder ein Telefon mit TDD (ein
Telekommunikationsgerät für
Gehörlose)   und die Telefonnummer
der Feuerwehr neben Ihrem Bett
griffbereit. Die meisten Notrufnummern
sind mit Systemen ausgerüstet, die
Anrufe von einem TDD annehmen
können.

• Lassen Sie innerhalb und außerhalb
Ihrer Schlafzimmer Rauchmelder
anbringen.

• Wenn Sie schwerhörig sind, installieren
Sie spezielle Rauchmelder, die
Blitzlichteffekte, Vibrationen oder
verstärkte Töne als Alarmsignale
verwenden.

Ihre Flucht….

• Diskutieren Sie Ihre Behinderung mit
den Mitgliedern Ihres Haushalts und
planen Sie im voraus einen sicheren
Fluchtweg im Falle eines Brandes.

• Sorgen Sie dafür, dass Sie mindestens
zwei Fluchtwege aus jedem einzelnen
Raum in Ihrem Haus bzw. Ihrer
Wohnung kennen.

• Planen Sie Ihre Flucht im Hinblick auf
Ihre Fähigkeiten und üben Sie sie, um
sicherzugehen, dass Sie Ihren Plan im
Ernstfall auch ausführen können.

• Wenn Sie in einem Mehrfamilienhaus
wohnen, machen Sie sich mit allen
Ausgangstreppen vertraut und treffen
Sie die nötigen Vorkehrungen, damit
man Ihnen im Notfall behilflich sein
kann.

• Wenn Sie eingeschlossen sind:
Verstopfen Sie die Türritzen mit
Handtüchern; alarmieren Sie die
Feuerwehr und geben Sie genau an, wo
Sie sich befinden; signalisieren Sie mit
einer Taschenlampe oder einem hellen
Tuch aus einem Fenster.
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Halten Sie Ihre Rauchmelder funktionsfähig. Testen Sie sie einmal pro
Monat, indem Sie auf den Testknopf drücken. Ersetzen Sie die Batterien einmal
pro Jahr.

Erstellen Sie einen Fluchtplan und üben Sie Ihre Flucht. Machen Sie
sich mit zwei Fluchtwegen aus Ihrem Haus bzw. Ihrer Wohnung vertraut. Stellen
Sie sicher, dass sich alle Fenster und Türen leicht öffnen lassen. Denken Sie
beim Planen Ihrer Flucht an Ihre Fähigkeiten.

Mobile Heizgeräte brauchen  Abstand. Stellen Sie  mobile Heizgeräte
mindestens drei Fuß (einen Meter) von sämtlichen brennbaren Objekten
entfernt auf.

Tragen Sie beim Kochen anliegende Kleider. Lassen Sie kochende
Speisen nie unbeaufsichtigt.

Wenn Sie rauchen, verwenden Sie große, tiefe Aschenbecher.
Befeuchten Sie Zigarettenstummel und Asche, bevor Sie Aschenbecher entleeren,

 Stehenbleiben,  hinlegen und auf dem Boden wälzen .  Wenn Ihre
Kleidung Feuer gefangen hat:  Bleiben Sie  stehen (rennen Sie nicht), lassen
Sie sich sanft zu Boden  fallen, bedecken Sie das Gesicht mit den Händen
und wälzen Sie sich so lange auf dem Boden, bis die Flammen erstickt sind.

Notieren Sie sich die örtliche Notrufnummer hier :
________________________________

Vorbeugender
Brandschutz

Gedächtnishilfen
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Passen Sie auf sich auf. Gehen Sie einmal im Jahr zum Augenarzt.
Benutzen Sie Nachtlichter, damit der Weg von Ihrem Schlafzimmer zum
Badezimmer gut beleuchtet ist.

Vorsicht beim Treppensteigen.  Treppen sollten von oben bis unten
gut beleuchtet sein.

Nasse Böden sind glitschig. Benutzen Sie in der Badewanne und Dusche
rutschsichere Matten. Installieren Sie Handläufe oder Haltegriffe an den
Wänden neben der Badewanne, Dusche und Toilette.

Sorgen Sie für regelmäßige körperliche Bewegung. Fragen Sie
Ihren Arzt, welche Art von Bewegung am besten für Sie geeignet ist.

Nehmen Sie sich Zeit. Wenn Sie gehetzt oder abgelenkt sind, erhöht
sich Ihr Sturzrisiko.

Räumen Sie allfällige Hindernisse aus dem Weg.  Sorgen Sie dafür,
dass sich keine elektrischen Netzkabel, Schuhe, Kleider, Bücher, Zeitschriften
und andere Gegenstände auf Ihren Treppen befinden oder Sie beim Gehen
durch die Wohnung behindern.

Vorleger können Sie umlegen. Benutzen Sie ausschließlich Vorleger,
die auf der Rückseite mit einem rutschsicheren Gummibelag versehen
sind.

Gutes Schuhwerk ist wichtig. Tragen Sie solide, gut sitzende Schuhe
mit niedrigen Absätzen und rutschfesten Sohlen.

Verhütung von
Stürzen

Gedächtnishilfen


